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Das Kollektiv der Leitung des Teatro Stabile di Torino, das sich aus Giuseppe Barto­
lucci, Federico Doglio, Nuccio Messina und Gian Renzo Morteo zusammensetzt und für 
.den Zeitraum 1969-1971 bestätigt wurde, hat sich zur Aufgabe gemacht, einen für eine 
differenz ierte Zuschauerschaft bestimmten Spielplan auszuarbeiten. Diese Politik bezweckt 
die Gewinnung eines neuen Publikums, das einerseits nach den konventionellen Theatersälen 
geschleust und andererseits in seinem eigenen Heim erreicht werden soll. Das Kollektiv strebt 
ausserdem ein Zusammenschweissen zwischen Studenten und Arbeitern auf der Ebene einer 
sozial bestimmten und offenen Thematik als kulturelle Bildung an. 

In Hinsicht auf eine solche verstärkte "Kommunikation" mit der Zuhörerschaft ist 
das Teatro Stabile di Torino schon seit einingen Monaten dabei, Gliederung und Arbeitsbasis 

· zu entwerfen und Räumlichkeiten und Stellen zu erkennen, um das Bühnengeschehen neuen 
Zuschauerkreisen und neuen Generationen zugänglich zu machen, und zwar insbesondere 
durch "volkstümliche" Aufführungen. 

Unter diesen Voraussetzungen darf das Werk eines Berchtold Brechts durch das Teatro 
Stabile di Torino nicht ausser acht gelassen werden, sei es wegen der inneren Qu~tät der 
Brecht'schen Bühnendichtkunst, sei es auch wegen deren echt "volkstümlichen" Zusammenhängen · 
(unter dem doppelten Gesichtspunkt einer schneidenden Schärfe sowie der demokratischen 
Aufgeschlossenheit). Dabei hat das Teatro Stabile einige Momente im Werk des grossen deutschen 1 · 

Bühnendichters herausgestellt, die ambestengeeignet erscheinen, um die im Laufe des soeben 
begonnenen Zweijahreszyklus und im Rahmen seiner künftigen Aktion gesteckten Ziele zu 
erreichen. 

Nach Auffassung des Kollektivs der Theaterleitung sind die Momente zwei an der Kahl · 
und ergänzen einander. Das erste hat einen vornehmlich kulturellen Charakter und betrifft 
eine bessere Kenntnis und Schätzung des jungen Brechts, dessen Werke in Italien meisten 
vernachlässigt oder jedenfalls nicht ergründet werden. 

I 

In den letzten Spielzeiten nimmt man bei denneueren Generationen (durch die Wirkung 
von Versuchsensembles, Studentengruppen, offiziellen Unternehmen) auf die didaktischen 
Werke besonderen Bezug genommen, als Prüf- und Kontroll-s land zur Förderung der darin 
enthaltenen sittlichen Werte und zugleich ihrer dialektischen Kmft. Diese Texle sind auch 
deswegen interessant, weil sie Möglichkeiten der Au~dehnun\J der Bilhuontätigkeit erlauben 
und zwar gleichzeitig vom Gesichtspunkt des gesprochenen Wol'les und der Mimik gernäss 
bestimmten Anforderungen, die vor kurzer Zeit plötzlich en lstandcn sind und um die Ten­
denz zur Technisierung und Organisation aufweisen. 

In Zusammenhang damit wird sich das Teatro Stabile di Torino in Zusammenarbeit mit 
dem italienisch-französischen Zentrum für dramaturgische Praxis in Grenoble (Leiter: M. 
Guinot) im kommenden Herbst zum Förderer einer Schauspiel-Zusammenkunft im Zeichen 
des jungen Brechts machen. Neben einer kulturellen Untersuchung seiner Bühnenwerke wird 
man bei diesem Anlass eine Reihe Szenenkontrollen durch Programmierung von Bühnen­
aufführungen vornehmen, und zwar nicht allein in italienischer oder französischer Sprache, 
sondern, so weit wie möglich, europäisc~ (wir hoffen auf die Mitwirkung auch des Berliner 
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Ensembles). Diese Schauspiel-Zusammenkunft wird also im Zeichen junger Theaterforscher 
und junger Dramaturgen vor sich gehen, so dass die Prüfungen und die Kontrollen so "offen" 
wie nur möglich erfolgen. ' 

Wir sind nämlich der Auffassung- die uns vor allem zur Wahl von Brecht unter unseren 
Verfassern bestimmt hat- dass es an der Zeit ist, das Wirken von Brecht als das eines echten 
Klassikers zu betrachten, d.h. als ein Werk, das fähig ist "offen", ohne den Hemmschuh der 
Tradition und auf allen Ebenen empfangen und weiter übertragen zu werden, abgesehen na­
türlich von · der Güte des Verfahrens und unter Wahrung der Rücksichtnahme auf das 
dramaturgische Material. Nur so kann unseres Erachtens dans Brecht'sche Werk ein wirksamer 
und unersetzlicher Träg~r kultureller und schauspielerischer Bildung unter dem Gesichtspunkt 
der Aufnahme und der Uberzeugung der jüngeren Generationen von Theaterleuten sein. 

Wenn wir nun die Rede auf die Brecht'sche Thematik - wie as recht und billig ist 
ausdehnen, die neben den jüngeren Generationen das ganze, gewohnheitsmässige oder 
gelegentliche Theaterpublikum zu bewegen vermag, und die daher als "volkstümliches" 
Verbindungsgli~d zur Erfassung sowohl des Stammgastes als auch des gelegentlichen Besuchers 
betrachtet werden kann -gemeint sind die Werke seines reiferen Alters - betrachtet die 
Leitung des Teatro Stabile di Torino die Werke "Herr Puntila und sein Knecht Matti'', "Mut­
ter Courage und ihre Kinder", "Der kaukasische Kreidekreis" als Schlüsselsteine für die 
Wiederaufnahme seines dramaturgischen Dialogs mit einem später zeitlich zu gliedernden 
Spielsplan im Einklang mit seinen Einrichtungen und seiner Ziele: Dezentralisierungspolitik, 
Nutzbarmachung weiterer Theatersäle, künstlerische Disposition, usw. 

Das Kollektiv der Theaterleitung nimmt sich vor, für die Spielzeit 1970-71 das Werk 
"Herrl'untila und sein Knecht Matti " zu inszenieren; Hauptdarsteller soll Vittorio Gassman 
sein, der diesem Bühnenstück seit Jahren eine besondere Aufmerksamkeit widmet; er be­
trachtet nämlich die Person des Puntila mit dem eigenen Temperament geistesgewandt, so 
wie übrigens auch mit der eigenen Erfahrung, deren Kurve von der Dramatik zur Groteske 
führt, wobei er in den letzten Spielzeiten die Möglichkeit fand, eine künstlerische Disposition 
von grösster Wirksamkeit gegenüber dem Publikum zu erproben. 

Was die Regie anbetrifft, so dürfte das Teatro Stabile di Torino zunächst auf die Person 
von Aldo Trionfo zählen könen, dessen Zusammenarbeit für die Spielzeit 1969-70 bereits 
sicher steht. Trionfo, der sich in den letzten Jahren mit einer herrlichen Inszenierung von 
"Trommeln in der Nacht" auf die Probe stellt, könnte sich gleich an die Arbeit machen, so 
dass er in Zusammen-arbeit mit dem Kollektiv des Teatro Stabile mit dem Studium des Textes 
und dessen Inszenierung so früh fertig wird, dass noch eine ausreichende Zeitspanne für die 
Auswahl der passenden Schauspieler bleibt. 

Für das zweite Bühnenstück, nämlich "Nlutter Courage und ihre Kinder" , denkt das Kol­
lektiv der Leitung des Teatro Stabile an Frau Anna Magnani, die seit einiger Zeit auf diese 
Theaterperson ihr Auge gerichtet hat und die für die Saison 1971-72 dem Teatro Stabile di 
Torino zur Verfügung stehen könnte. Für d~~ Regie wird Roberto Rossellini genannt, so dass 
die Vorstellung- jenseits der Brecht'schen Uberlieferung- als ein im Zeichen bester 
italienischer, kultureller "Wirklichkeit" "erneuertes" Erlebniz hingestellt werden kann, und 
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somit einen Prüfstand alter und neuer Kräfte nicht nur aus dem Theater, sondern auch aus dem 
Film bildet. Jedenfallz behält sich das Teatro Stabile hinsichtlich von "1Vlutter Courage und 
ihre Kinder" vor, sein Vorhaben- abgesehen von der ausdrücklichen Namensnennung von 
Frau Magnani- genauer auszuarbeiten, nachdem die Aufführung wegen vorher von Frau Ma· 
gnani eingegangener Verträge, nicht vor der Spielzeit 1971-72 vorgesehen werden kann. 

Dasselbe gilt für das Stück "Der kaukasische Kreidekreis". Ein tatsächliches Interesse für 
dieses Werk liegt vor, da es sich um eine äusserst lebendige und offene "Erzählung" handelt, 
die kulturell an heutige intellektuelle Bedürfnisse angepasst werden kann und gleichzeiting 
eine Anziehungskraft und einen ebenso lebendigen und offenen menschlichen Mass-Stab 
aufweist. Für dieses dritte Stück könnte eine Aufführung kaum vor der Saison 1972-73 
stattfinden. Es ist daher verständlich, dass das Teatro Stabile sich vorerst nicht festlegen 
möchte. 

Das Kollektiv der Leitung vom Teatro Stabile schlägt schliesslich zu den obligen Werken 
eine Inszenierung von Baal vor. Die Anregung dazu kommt von Herrn Aldo Trionfo, der -
wie bereits gesagt - "Trommeln in der Nacht" aufgeführt hat. Baal sollte durch ein jugen­
dliches Ensemble des Teatro Stabile im Rahmen von dessen Versuchsgruppe auf die Bühne 
kommen. In Bezug auf Sorgfalt des Studiums, Ernst der Zielzetzung und passende Vorberei· 
tung kann der Regisseur Trionfo von selbst den Erfolg des Unternehmens garantieren, wenn 
das Teatro Stabile di Torino die Organisation und die Inszenierung des Theaterstückes im 
Rahmen seines Spielplanes übernimmt. 

Das Kollektiv des Teatro Stabile di Torino dankt Frau Weigel für die Sorgfalt, mit der 
sie das Vorhaben dieser Zusammenkunft verfolgt und vorbereitet hat, und es hofft zuversichtlich, 
dass diese Zusammenkunft erfolgreich ist und unmittelbare Ergebnisse zeitigen kann, so dass 
stets wachsende Zustimmung dem Brecht'schen Werke angedeihen kann und dadurch der 
künstlerischen Entwicklung des italienischen Theaterwesens beigetragen wird. 
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TEATRO STABILE 

DELLA CITTA' DI TORINO 



Il Teatro Stabile di Torino è stato fondato il 27 maggio 1955 su delibera del Consiglio Co­
munale; da allora il suo Presidente è sempre stato il Sindaco della Citta. Il secondo artico­
lo dello Statuto precisa che "l'Ente non si propone nessuna finalità di lucro ed ha lo scopo 
di promuovere manifestazioni teatrali di prosa e culturali le quali per dignita e decoro arti­
stico siano consone alle migliori tradizioni del teatro e della municipalita torinese, provve­
dendo inoltre e concorrendo alla piu larga diffusione di ogni corrente culturale e teatrale 
presso la cittadinanza e particolarmente presso le masse lavoratrici". 

Dalla sua fondazione lo Stabile di Torino ha realizzato i seguenti spettacoli: 

STAGIONE 1955/56 
A. de Musset NOiV SI PUO' PHNSAHI~ A TUTTO; C. Goldoni GLI lNNAlHORATl; 
F. Garcia Lorca MARIANA PINEIJA; Molière LES FENIMHS SAVANTES; C. Bertolaz­
zi LA ZITELLA; G. Luongo FIORDICICLIO E l TRE COMPARI; E. D'Errico BEST 
SELLER; N.C. Hunter LE ACQUE DELL1l LUNA; G. Pugnetti LA RAGAZZA E I 
SOLDATI; O. Wilde UNA DONNA SENZA IMPORTANZA. 

STAGIONE 1956/57 
C. Goldoni PAMELA NUBILE; G. Giacosa L'ONOREVOLE ERCOLE MALLADRI; 
L. Pirandello LIOLA'; L. Chiarelli LA MASCHERA E IL VOLTO. 

STAGIONE 1957/58 
M. Dursi BERTOLDO A CORTE; J. Hayes ORE DISPERATE; U. Betti l NOSTRI SO­
GNI; D. Buzzati UN CASO CLINICO; G. Greene L'ULTIMA STANZA; V. Alfieri LA 
CONGIURA DE' PAZZI. 

STAGIONE 1958/59 
D. Fo COMICA FINALE; A. Cecov GLI AMORI DI PLATONOV: G. Dessi lA GIU­
STIZIA; J. Anouilh IL BALLO DEI LADRI; C. Meano NASCITA /H SALOJIE'. 

ESTATE 1959 
V. Alfieri ANTIGONE; L. Ferrero ANCI~'LICA. 

STAGIONE 1959/60 
E. Labiche UN CAJ'/ 11,'L/,0 DI PAGLIA VI FJRJ;;NZI~'; L. Ferrero ANGEUCA: G.B. 
Shaw LA CON VJ•;[{.'.;JONI,· IJI~L CAPITANO BRASSBOUND; G. Dessi QUI NOi\ C'l'" 
GUERRA; A. Perrini COMI<; ALI llANNO LE SCARPE. 

ESTATE 1960 
W. Shakespeare /A 'J'l~MPL'.STA; 
(e in tournée ufficiale nell'America Latina): 
T.M. Flauto ,\1/U;s CLOHJUSUS; G.B. della Porta L'OLIMPIA; A. Beolco detto Ruzan­
te t;l MOSCJIJ.;TA; M. Dursi JJJmTULDO A CORTE; G. De Chiara ANTONELJ,() C·l­
fl0/H{IG;1NTF; L. Pirandello L'UOMO LA Bl~STIA J•; LA VIRTU'; G. Dessi L·l CIU­
STJ;t;JA. 

STAGIONE 1960/61 
Ruzante LA MOSCJIWL'A; M. Dursi JJEHTOLDO A CORTE; G. De Chiara ANTONEL­
LO CAPOIJIUGAN'I'l~; L. Pirandello L'UOMO I~A BeSTIA E LA VIRTU'; Flauto MI­
u,·s GLOJ{/OSUS; G.B. della Porta L'OUIHPJA; C. Odets IL GHANDE COLTELLO; 
Apuleio di Madaura PHOCESSO PEJ{ MAGIA. 
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ESTATE 1961 
Ruzante L 1 .lLUSC/1/~'TA; V. Alfieri L; l VJHGL NJ!I; C. Goldoni f ,;J, CAMEW HRA 
BRILLANTE: B. Brecht l_,;L JWSIS'l'WJL.I!: ASCJ~'S;t DJ A R'l'UHO UJ. 

ST AGIO l'l E 1961/62 
V. Brancati DUiV CW V;l rNJ IN VO/,UN'I'AWU; A. Mac Leish .J.U.; C. Goldoni LA 
CA,lJ ERW RA 1JJU LL1JNTE: L. Pirandello IL IJ/•,' /UW'J''J'U A SONA GLI - LA GIARA; 
Apuleio di Madaura PHOCI~'SSU Ftm M; l GJA; F . de Rojas LA Cl\' LJ.;STLNA. 

STAGION E 1962/63 
L. Squarzina LA SUA J>A H'l'E DJ STOWA; E. Ionesco Si CA RiO SENZA PA GA; G. 
Farquhar L 'UFFICJA LH lUX LUTA TORl!-' ; F. della Corte A TENE ANNO ZERO; B. 
Brecht LA RESJSTJBILE ASCESA DJ ARTURO Ul; L. Candoni EDIPO A HlROSHIMA · 
C. Goldoni LA CA MERIEHA BR1LLAN1'1!.'. 

STAGIOI\JE 1963/64 
C. Goldoni IL BUGIA RDO; E. Ionesco IL RE MUORE; M. Frisch LA GRANDE RA B­
BIA di PHILIPP HOTZ; L. Pirandello ENRICO I V; G . de Maria APO CA LISSE SU MI­
SURA; J.P. Sartre LE MANI SPORCHE; T.S. Eliot IL MINISTR O A RIPOSO. 

STAGIOI'JE 1964/65 
G.B. Shaw CESA RE E CLEOPA TRA; U. Betti CORR UZIONE A L PA LAZZO DI GI U­
STIZIA; S. Beckett GIORNI FELICI ; Ruzante L 'ANCONITANA - BILOR A; P. Novelli 
LE CANSSON DLA PIOLA. 

Oltre a partecipare annualmente al Festival della Prosa di Bologna, il Teatro Stabile di To­
rino è intervenuto quattro volte al Festival della Prosa di Venezia: nel '59 con _-LVGE­
LICA di Leo Ferrera, nel '61 con L/l C; I M /.:N//•,' 1{ ; 1 f/J{/1,/,AN '/'1~· di Goldoni, nel '62 
con LA SUA PA RTE DI S'l'ORLA di Squarzina e nel'65 con /, l LOC. I !\J)/1-; /-U di Gol­
doni. 

Con LA MOSCJLWJ'A del Ruzante lo Stabile torinese è intervenuto nel '6l al Festival des 
Nations di Parigi e al V Ciclo del Teatro Latino di Barcellona ( '62). 

Nell'estate del '60 è stata compiuta, per incarico del Ministero dello Spéttacolo, una lunga 
tournée in America Latina, con recite in Argentina, Brasile e Uruguay. 

Nella stagione '64/65, L 'AJVC()JVJ'l'ANA del Ruzante è stata rappresentata in Belgio e in 
Francia (a Parigi nella sede del TEP) . 
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STAGIONE 1965/66 

L l U )(.' l .Y f)J ERA 
di Carlo Goldoni 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

GiORNi FELICI 
di Samuel Beckett 
Regia di Roger Blin 
Scena di Matias 

l FISICI 
di Friedrich Di.irrenmatt 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

DIALOGHI DEL RUZANTE 
di Angelo Beolco detto Ruzante 
Regia di Gianfranco De Bosio 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Sergio Liberovici 
Coreografie di Marta Egri 

ANCONITANA 
di Angelo Beolco detto Ruzante 
Regia di Gianfranco de Bosio 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Roberto Goitre 
Coreografie di Marta Egri 

RA DICI 
di Arnold W esker 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Lorenzo Ghiglia 
Musiche di Roberto Goitre 

LA TRACIWJA DI NE H.JCCAHDO li 
di William Shakespeare 
Traduzione di Mario Luzi 
Regia di Gianfranco de Bosio 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Sergio Liberovici 
Coreografie di Marta Egri 

XXIV Festival della Biennale di Venezia 
Registrazione televisiva negli studi di Milano 
Recite a Torino e in Piemonte 
Recite a Palermo, Catania, Messina e Siracusa 
nel programma del Teatro Stabile di Catania 
Recite a Genova nel programma del Teatro Sta­
bile di Genova 
Recite a Budapest, Kiev, Mosca, Leningrado, 
Praga nella tournée ufficiale in 
Ungheria, Russia e Cecoslovacchia . 

Recite a Milano e Roma 

Recite a Torino e in Piemonte 
Recite a Genova nel programma del Teatro Sta­
bile di Genova 

l A Rassegna Internazionale di Firenze dei Tea­
tri Stabili 
Recite a Budapest, Kiev, Mosca, Leningrado, 
Praga nel corso della tournée ufficiale in Un­
gheria, Russia e Cecoslovacchia 

Recite a Genova nel programma del Teatro Sta­
bile di Genova 
Recite a Budapest, Kiev, Mosca, Leningrado, 
Praga nel corso della tournée ufficiale in Unghe­
ria, Russia e Cecoslovacchia 

Recite a Torino e in Piemonte 

Recite a Torino e in Piemonte 
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LA BISBETICA DOMATA 
di William Shakespeare 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Gino Negri 

TI HO SPOSATO PER ALLEGRIA 
Novita di Natalia Ginzburg 
Regia di Luciano Salce 
Scene e costumi di Luca Sabatelli 

'L CONT PIOLET 
Commedia piemontese di G.B. Tana 
Regia di Gianfranco de Bosio e 
Gualtiero Rizzi 
Musiche di Giancarlo Chiaramello 
Coreografie di Marta Egri 
Scene di Luca Sabatelli e 

( l Carlo Giuliano 

.l 

COME VI PIACE 
di William Shakespeare 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

RICCARDO II 
di William Shakespeare 
Regia di Gianfranco de Bosio 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

Recite a Kiev e Mosca nella tournée ufficiale in 
Ungheria, Russia e Cecoslovacchia 

Recite a Torino e in Piemonte 

Recite a Torino e in Piemonte 

PER L'ESTATE TEATRALE VERONESE 
Teatro Romano 18A Stagione Shakespeariana 
27 giugno- 14luglio 1966 

PER L'ENTE MANIFESTAZIONI TORINESI 
Teatro dei Giardini Reali 
16 - 21luglio 1966 

PER LA XIX ESTATE FIESOLANA 
al Teatro Romano di Fiesole 
23 - 24 luglio 1966 

.. 
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STAGIONE 1966/67 

LA THAGEDIA DI RE RICCARDO II 
di William Shakespeare 
traduzione di Mario Luzi 
Regia di Gianfranco de Bosio 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Sergio Liberovici 

IL MONDO E' QUELLO CHE E' 
di Alberto Moravia 
Regia di Gianfranco de Bosio 
Scene di Riccardo Manzi 

COME VI PIACE 
di William Shakespeare 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

TlllO SPOSA 1'0 PER ALLEGRIA 
di Natalia Ginz burg 
Regia di Luciano Salce 
Scene e costumi di Luca Sabatelli 

8L' QUESTO E' UN UOi'vlO 
di Primo Levi 
Regia di G. de Bosio, G. Bruno, M. Egri 
Scene e costumi di Gianni Polidori 

TEA 'J'f{ O UN O 
testi di Arrabal, Lerici, Foissy e Beckett 
Regia di G. Bruno, M. Egri, R. Lerici e 
G. Rizzi 

TJ·;ATHO UNO J()LL Y 
testi di Beckett e Albee 
Regia di Enrico D'Amato 

/,;l UJCIN /Jll\HA 

di Carlo Goldoni 
Reqia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 

(ripresa) 
Recite a Roma 

XXV Festival della Biennale di Venezia 
Recite a Torino e in Piemonte 

(ripresa) 
Recite a Torino e in Piemonte 
Recite a Roma, Milano, Genova 

(ripresa) 
Recite a Torino e in Piemonte 
Registrazione radiofonica 
Recite a Milano, Roma, Genova 
Una lunga tournée nelle principali citta italiane 
da Venezia a Catania e in molte citta minori. 

2A Rassegna Internazionale di Firenze dei Teatri 
Stabili 
Recite a Torino e in Piemonte 
Recite a Parma, Ferrara e Prato 

Recite a Torino 

Recite a Torino e in Piemonte 

(ripresa) 
Recite a Torino e Milano 
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di l\nton Cechov 
traduzione di Luciano Codignola 
e Pietro Zveteremich 

di Franco Enriquez 
Scene di Lorenzo Ghiglia 
Costumi di Peter Hall 
I\lusiche di Sergio Liberovici 

'L CO\T PIOU;T 
commedia piemontese di 
Carlo Giambattista Tana 
Regia dì Gianfranco de Bosio e 
Gualtiero Rizzi 
Scene e costumi di Carlo Giuliano 
e Luca Satabelli 
Musiche di Giancarlo Chiaramello 

IL M J,;RCAIYT!c' Di VJ;;NEZlA 
di William Shakespeare 
traduzione di Paola Ojetti 
e Franco Enriquez 
Regia di Franco Enriquez 
Scene e costumi di Emanuele Luzzati 
Musiche di Sergio Liberovici 

COM/<.' Vi PiACE 
di William Shakespeare 

Recite a Torino e in 
Recite a Modena, 
e Vicenza 

Recite a Torino e in Piemonte 
Recite a Ferrara e Venezia 

Padova 

Rappresentazioni straordinarie ai Giardini Reali 
di Torino per l'Ente Manifestazioni 
Festival Musicale di Albisola 
Recite al Teatro Olimpico di Vicenza per la "Pri­
mavera vicentina" 
Al quinto Festival Mondiale del Teatro di Nancy 

PER L'ESTATE TEATRALE VERONESE 

Teatro Romano 19' Stagione Shakespeariana 

PER L'ENTE MANIFESTAZIONI TORINESI 

Teatro dei Giardini Reali 

Ripresa per L'ESTATE TEATRALE VERONESE 
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AnELONJJA DI FRIGIA 
di Federico Della Valle 
trascrizione di Roberto Goitre 
a cura di Gualtiero Rizzi 
i concerti per gli Intennezzi 
musicati da Pietro V eccoli 

A Torino e in Piemonte 
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STAGIONE 1968/69 

Nella stagione 1968/69 il Teatro Stabile di Torino ha adottato il criterio di una programma­
zione "articolata", vale a dire, composta sia pure su una base di coerenza culturale e fonda­
mentale, da una serie di testi in grado di andare incontro alle diverse richieste del pubblico. 

Tale linea di condotta è stata adottata in ossequio alla funzione di servizio che lo Stabile 
deve svolgere nei confronti della cittadinanza. 

Il motivo ispiratore della stagione è stato l'analisi della situazione culturale e sociale attua­
le, vista nei suoi antefatti e nelle sue manifestazioni di rinnovamento, viste soprattutto nei 
tentativi che in varie parti si stanno compiendo sul piano della ricerca stilistica. 

Appartengono agli "antefatti" "HEDDA GABLER" di Ibsen e "L'AMICA DELLE MO­
GLl" di Pirandello (edizione della Compagnia De Lullo-Falk-Valli-Albani-Giuffré), oltre 
allo spettacolo ospitato dello Stabile di Catania, "I VICERE' " di De Roberto - riduzio­
ne di Diego Fabbri - e, in certa misura, anche "IL GROSSO ERNESTONE" di Giovanni 
Guaita, parabola di un personaggio-tipo attraverso la storia italiana degli ultimi cinquanta 
anni. 

L'attualita è stata rappresentata nel cartellone da "ORGIA " di Pier Paolo Pasolini, "QUA R­
TETTO; LONDRA W. 11" di Gennaro Pistilli e, sul piano stilistico in particolare, da "I 
TESTIMONI " di Tadeusz Rozewicz. 

Un interessante esperimento nella direzione degli "antefatti" nel campo della sperimenta­
zione stilistica è stato lo spettacolo "F UTU H-REA LT A ' " di Bartolucci e Oriani, costruito 
con materiali del periodo futurista, del quale il successo è stato riconfermato dall'invito a 
partecipare al Festival Internazionale EXPERJMENT A 3 organizzato dall'Accademia di 
Francoforte . 

Un grosso tema della societa contemporanea, cioé il rapporto con il Terzo Mondo, è .stato 
affrontato con "BENITO CERENO" di Robert Lowell. 

* * * * * 

Segnaliamo in particolare: 

l) Lo sforzo compiuto dallo Stabile nell'allestimento di novita assolute italiane (ben qual­

tra, messe in scena in proprio, oltre a quelle ospitate). 

2) La riaffermazione dell'interesse del Teatro per il mondo della Scuola e dei giovani che ha 
portato all'istituzione di un Corso di Formaz ion e dell 'A ttore, all'allestimento del "BRU­
TU 11 " di Vittorio Alfieri, al secondo ciclo di Lezioni di Storia del Teatro alla Galleria 
d'Arte Moderna e alla realizzazione del primo Corso di aggiornamento teatrale per inse­
gnanti di scuola elementare. 

3) I rapporti con l'Associazione Teatro Piemontese, con la quale ha allestito "IL GeLINDO ", 
spettacolo tratto dalla tradizione popolare piemontese. 

' ' 

., 

. ' 
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4) Il primo tentativo di collaborazione con un organismo teatrale, nel caso specifico il 
Teatro delle Dieci, col quale è stata realizzata l'opera di Guaita. 

5) L'intensificazione dei rapporti con la Provincia e la Regione sul piano della programma­
zione di spettacoli e di decentramento di manifestazioni culturali. 

6) L'istituzione dei Luned{ del Teatro Stabile, aventi lo scopo di presentare al pubblico 
torinese formazioni in prevalenza giovanili sia italiane sia straniere, queste ultime nel 
quadro di un programma di scambio con i Paesi confinanti. 

7) L'apertura alle nuove forme di sperimentazione e di lavoro di gruppo, che pone lo Sta­
bile di Torino in una posizione di particolare rilievo nel quadro della situazione teatrale 
italiana. 

Nel complesso, la stagione ha dato risultati soddisfacenti, soprattutto se commisurati alle 
notevoli generali difficolta in cui essa si è svolta. Non si deve infatti dimenticare che la 
nuova linea di politica scelta dallo Stabile di Torino, ha scatenato le reazioni di tutti i so­
stenitori dello statu-quo e che, d'altra parte, l'adozione di una programmazione articolata 
alla quale in avvenire occorrera apportare dei correttivi, ha provocato, di volta in volta, 
interessanti frizioni con particolari settori di pubblico. 

***** 

Per la prossima stagione lo Stabile intende sviluppare e migliorare, sul piano della politica 
generale, il lavoro svolto quest'anno, in particolare: 

l) Iniziare un lavoro di penetrazione negli ambienti della periferia cittadina, intensificando 
al medesimo tempo i rapporti con la Provincia mediante l'acquisizione di attrezzature at­
te a rendere agibili i locali non specificatamente teatrali. 

2) Adottare il criterio dell'abbonamento con possibilita di scelta da parte dello spettatore, 
all'interno del repertorio. 

3) Sviluppare il lavoro di gruppo dando vita ad un primo nucleo di compagnia veramente 
stabile. 
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LE BASI DI UN DISCORSO "APERTO" 

Questo è stato per noi un anno davvero "sperimentale": per il pubblico, per gli autori, per 
gli attori, per i registi, per i tecnici, per tutti quanti hanno lavorato accanto a noi. Abbia­
mo buone ragioni per credere che non è stato "sperimentale" negativamente. Anzitutto 
abbiamo delineato alcuni precisi momenti e alcune chiare prospettive di lavoro: un reper­
torio popolare, un laboratorio di proposta, la difesa dell'autore italiano, l'impegno verso 
i giovani e l'attivita nella Regione e nella Provincia. Lo abbiamo delineato con errori e con 
puntiglio al tempo stesso, perché non riconoscerlo, per esempio, offrendo disinteressata­
mente e con coraggio quanto abbiamo fatto a tutto il pubblico, senza differenziazione, 
mentre oggi pensiamo che bisogna concedere liberta di scelta all'abbonato, e indurre gli 
spettatori agli spettacoli che coscientemente preferiscono. 

E, tuttavia, in quel che abbiamo fatto non si può non riconoscere il puntiglio: l'aver in­
tanto "aperto" alla citta, chiamando a collaborare accanto a noi tutti quei gruppi e quelle 
persone che ci sembravano adatti al nostro discorso, e il costituendo Teatro Piemontese, 
prima degli altri e il Teatro delle Dieci; l'aver poi "aperto" ai registi, agli attori, agli auto­
ri con largo raggio di autonomia e di democraticita in quanto appartenenti a varie genera­
zioni ed a diverse esperienze, da Pasolini, a Pistilli, a Guaita, da De Lullo a Bandini a Quar­
tucci a Oriani; dalla Falk a Ferrari, da Sudano a Sammataro, dalla Lazzarini alla Sonni. 

Il puntiglio non è stato tanto di operare attivamente quanto di operare bene, e in maniera 
non provvisoria. Cosi è nato il Corso di Formazione dell'Attore, con originalita di strutture 
e di intendimento, nelle prospettive di una Scuola del Teatro Stabile per le nuove leve di at­
tori nell'ambito della Regione. Si sono anche messe le basi di un decentramento, da svilup­
pare domani in maniera organica, su un reticolato regione-provincia-barriera che oramai ab­
bisogna di un servizio regolare e moderno; si è precisata l'area del servizio pubblico con 
"prodotti" "differenziati", per un pubblico "differenziato" anch'esso, in luoghi specifici, 
come possibilita permanenti di riferimento e di scelta da parte dello spettatore. 
Infine si è lavorato strenuamente su una linea di promozione culturale a vari livelli, all'in­
terno degli spettacoli e nel corso dell'attivita, estensivamente e progressivamente verso la 
citta, la provincia, la regione, allo scopo di accrescere la nostra influenza e di individuare il 
nuovo pubblico. 

Su queste basi intendiamo operare nel prossimo biennio, allargando e precisando la nostra 
attivita coerentemente e organicamente, con la garanzia di una democraticita di conduzio­
ne che (gia operante al vertice) intendiamo allargare alla compagnia, ai tecnici, agli impiega­
ti, ai collaboratori, e con la fiducia verso un pubblico, vecchio o nuovo che sia, gia nostro 
frequentatore o appena entrato ad uno dei nostri spettacoli, verso cui rivolgere un'attivita 
molteplice, precisa, ragionata, funzionale. 
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ORGANIZZAZIONE E DATI STATISTICI 

Nel panorama nazionale del teatro drammatico delle ultime stagioni, il Teatro Stabile della 
Citta di Torino si è decisamente imposto per mole di lavoro svolto e per solidita dei principi 
informativi della sua politica artistica, organizzativa e culturale, riaffermando il presti­
gio acquisito nella sua precisa fisionomia di organismo teatrale pubblico al servizio della 
collettivita. 

Alcuni dati statistici: 

Stagione 1966/67: 

Stagione 1967/68: 

Realizzazione di 11 spettacoli. 

Attuazione di 550 rappresentazioni, a Torino, in Piemonte e in tour­
née nel territorio nazionale e all'estero. 

Realizzazione di 8 rwovi spettacoli. 

Attuazione di 294 rappresentazioni. 

Incassi lordi per un totale di L. 203.715.000. 

Attivita regionale in 13 citta, con regolari stagioni in abbonamento. 

Attivita scolastica con appositi allestimenti di spettacoli per le scuole elementari e frequen­
ze regolari delle scuole medie (20 · 25.000 presenze). 

Nella stagione 1%8/69: 
il Teatro Stabile di Torino ha realizzato 9 nuovi allestimenti, dei qua­
li 3 con novita italiane, e si avvia a raggiungere la meta di 

460 rappresentazioni, con 
160.000 spettatori circa. 

Tali cifre sono la conferma dei traguardi gia raggiunti nelle ultime 
stagioni, anclw e SOjJrttltutto pt~r IJlWtlio riguunlu il lllllltero degli 
SfJetlatori, a dimostrazione che nella citta di sede, in Piemonte ed 
anche nelle altre citta visitate in tournée, l'importanza del Teatro 
Stabile di Torino ha ottenuto nuova conferma, in un 'a11nata parti­

rolamwnte dijficile per il teatro dratllllllllico nazionale. 
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Stupe\1\la 1'\nte!\lretnione del 1eatro stalli\e torìllese con la re'l;\a di \1 -e n •• ,. - .ao.miiita nron del bra>~issimo franco Parenti j 
- ·~,------- ~ . ::.. ~ 

" 

IL DRAMMA ANTI-HITLER AL TEATRO REGIO 
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L'opera è ricca di una materia incandescente, di uno straordinario vigore satirico e 
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Parabola drammatica di BERTOLT ' BREC HT 
l 

Trilcluzione el i G iuseppi n a Sa i ja Panzie ri 

l. 
Il presen ta tore 
Il vecchi o Hinclsboro ug h 
Giu seppe Gobbo/a , fior isla e gangster . 
Emanuel e Go ri, gangste r . 
Arturo Ui, cilpo dei g il ngs ter s 

M lb . c 1nge n l1 u e t rust Cl a rk l J' . . " 1 

Fl ~kee rry d e i Cavo lfio ri 

Sheet , a rma to re 
Hindsborough junio r 
Et·nesto Roma, luogotenen te di Ui 
Do kdaisy 
Il g iova ne l nn a 
Ted Ragg, repor te r dello « Sta r» 
Bow l, ca ss ie re presso Shee t . 
Gaff les, de ll 'Am mi ni s t ra zione Co munal e 
O' Casey, incar iciltO d e ll'inchi es ta 
l " gio rnali s ta 
2" g io rna li sta . 
3" giorna li s ta . 
Una g iorna li s ta 
L' a t to re Ma ho nny 
Hook , com me rc ia nte eli ve rdure 
Il G iudi ce 
L'ilccu sil to Fis h . 

· Il m ed ico 
L'avvo ca to cl ife ll SO re 
Il Pubb li co Min is te ro 
Bc tty Do llfoo t 
Ignaz io Do ll foot, suo m a rito 
Una donna 
Il uarb ie re, guard ia cie l corpo 
Il ba ritono , guat"cl ia de l corpo 

. Altre guardie .d e l co rpo 

' . Q . Massimo Foschi 
Giulio Oppi 

Mico Cune/ari 
Mimmo Craig 

Fra nco Parenti 

;-
j· 
,: 

l
. Gualtiero Rizzi 

!. Bob Marchese 
l, Carlo Formigoni 
' Sergio Le Donne ' 

Alessa ndro Esposito 
,Osvaldo Ruggieri 
1; . Cecilia Sacchi 

Virgilio Zernitz 
l · • Renzo Rossi 

Alfredo Piano 
Alfredo Piano 

. Q . Massimo Foschi 

. : Corrado Va/letta 

. Gianfranco Varetto 
. Adolfo Bonomi 
Wilma D'Eusebio 
1. Antonio Cannas 
l· . Renzo Rossi 

!,sergio Le Donne 
l . Adolfo Bonomi 

. Gianfranco Va retto 

. Q . Massimo Foschi 
j, Carlo Formigoni 

l Gianna Giachetti 
. Corrado Va/letta 
l Wilma D'Eusebio 

l· . Carlo Baroni 
1 Ferdinando Meret l!' Luigi di Sales 
! . . Piero Robba 

Altre guMclie cie l co rpo - Com me1·c iant i el i ve rdura eli Chicago 

e el i Cicc ro. - Agent i eli po liz ia. 

!l 
Av rb luogo u11 so lo in te rva ll o fra l'o ttilvo e 1 il no no quad ro. 

l• 

Regia di GIANFRANCO DE BOSIO 

Scene e cos tumi eli Mu s ic he ·or igin a li eli 

Mischa Scande ll a Hans Dieter Hosalla 

· ·' 
l 
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IL REGISTA 

ALDO TRIONFO 

E LA RAPPRESENTAZIONE 

DI 

"TAMBURI NELLA NOTTE" 
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rtltto dcllò · st~· sso ·r. ( la print :l. ! 11 / .r;:ion(' di lt)lll'sro 
· li!t.\71. iu rolla h . t 'Oli ( • . C:tllo11 i1. qtt .tsi ~t:l tljll" t ' suoi att · 
dlt" Sll'l!l' ;. rn~LIIIIli ( .1 ,\OII.c di F. . 1.11/l:lll Ì, 1 .. . <.lijlp:t, 

Bia.., s,t ~t!i 
1
c ,...;(odn}k) . :\ fjtiPSI ;I col.l :.:g in:-.:1 i ui1i .t i Ì \'a !-.i dt ·· 

\'tlll(l ' ic ~ .prillle r il:lli .tll t.:, ll ltrc r h c tlt- l l.t l r :. i1 111( , tklb 
( ;tfllfll'tr;n · ntlt•n (':-~ ~) . jarrJill '.'i o/l 1.!1 .\ oll i i/Ìss i ull 1 it l .). 
l: i llit Ìi tl rll'/ dovt.: rf~ (id.). l.u n ugal_:_, , ·da ll lii i'Ì fo ~· liO ) di '· 

, l u tH''\l'l l. di ! .t.\ R c/10/li.'ll ÌII, ·s d i : \d :tlllP\ (;i :-1). di Solo lorn 
lo · .),/11110

1 
11 l iugung:f.,! io dcllt.: famigl ie, / ' 11 G r '.\ IP jn'l" un 

allm ( id .) c il Signnr JJ ini ('liti) di Ta,odi e u , di 1·11 C:o­
ni~lio , mollo caldo di <>halcUa , ('r1H); d.i Fin ilr · fmrt ic · di · 

··'" Hcck.r tt ' ('r,~)J , di .'loruq~lianuz sjwrial(' di (;en r'l ('liOJ, di 
... 11 Leone rli Kcnan (i<l.); in repertorio , inollrc, les ti d i 

Ghclrlcrode, Coctf":lll, Rous~in, Prt:vcrt , c - a indit.:.1rc 
Ullil curiosa ma si~nifi ca tira pr~reu:nta fon11 :1l e - ;ll cn· · 
ni brevi ' testi di Fcjdea n, peraltro Ira i pii• lwlli. Ope­
re urigin:tl,i de llo stesso T. , in (jli CS ia rase, : 1111 Ca hard 

.. tli \'t' rrhic cant.o ni a: t<isf>o lv c ratc • con P . 1'11\i e S. l'i s11 
(1'1.1!1): Sç.mfliici nrir' llt' c rn nzoncinc jwvert: . SJ'Clla coh• 
mu s. su testi di poct i cont cmpora n ti (id.); Pirt o le .\llnie 
di saHlÌ1 /lrra u~cli1 d11111C barorche, m ,!.!,·,nz. i ri i vi lo, ùuw-

' mvrnfi c allri (i d .) : c Ire rii•islc musicali: Mal/111111 111in 
!loglio il ccrrhio ~1960), Al :I'ril!llnttlt: tl ·'llmore, '' ' les ti 
lrniJadorici (itl.), c In Piazw, su te mi pnpolari (itl.). 

L'innega bil e peso culturale di questa iniziativa di 
avauguanlia ha il suo limite nd g usto formalistico con 
cui T, Affronta i tcsLi acn lam cntc prcscclti, liv<:~llan<loli 
su un ·'mctro di astratta · g r:1zia c ùi pura "tensione int ellet­
tuale: un teatro p1H t.TO ch e ia il ht s·m d f' ll 'intcll igcrna 
coi suoi .stessi st racci, ma anche un a ,:- isio11 c uni laterale, 
non storicina ta . '"f. uunpic 1111 sa lt o qualit ali\o con le 
su e prim e rcgìc profcs~io na \i: 11cl '()3 alla SL.ahi le di Tri t.:. 

' !'le con Storia di l'a .•Jcn di SciU::h :ult\ ma soprattutto , alla 
fine dello s tesso anno, cnn ·ram!JII ri nella uullt' di l\rechl 
per b Stabile di Bologna (a Ca rpi, poi rip rese in tuua : 
l:l regione c l 'an11o succt·ssiro anche a Torino): ecccllcn· 
t c regla, densa di succhi c.:sprcs'iiun ist i ma ucllu stesso '· ' 
I CilljHJ attenta ai moti vi storic i pt ·r cui da qu ella materia 
sta g i;'t Jllt:ndclldu rita il tc:ttro epico, c ne lla qual e..: la 
ni tit:a mig-l io re ric.u noscc l'a pt·rtlll:l di una via ori g inal e 
di acco 'i tam cnlo a l ~n· 1 h t r i'ipc llo alla g- rande kt.in nc :· 
strcldcri:t n;t, A nnu ~t :t 'l'rit'Slt ', T. me tt e..: in sccn:t tH·l · ·n-1 

. Dia/ogl1i cnll l ,t' IU Ù (da ll t: ptost: di C . Pa vt \it) c l'iu ::.~:uz. · 
o J4'Amira d egli uom i11i illlfmrlwtli di K. i\lu 'ii l; ~pcl l :t· 
cn lt • iiiCCIIo <' i11 parre co ulti Sn p t: r troppe ~ uulli t. ioni il 
fJ I' Ì III O, rÌC:CO ill\ 1"("(' jJ Sl'CO II dO di SOJith• C illi'tlilt' Ìlll)lli · 
r .l li (lni cultur.tli : 11dl':q,r. "l t--; , pl·r la Stahi !t• tli Holo ­
gt l.l , l.t 111)\'it;'l Autlia 11111 r1 g uanl11rt: Su 11 i a di Si lvcsl ri t,; 

\ ' ~ · rtlrci ( • pri111a • a Jtiu:ionC'), ("011 (·s.ilo contrastato 111a i11 · 
lll'g" . i1 1 i! j~ :ILLIIIII ' Jlt ·J J'jndiddll :tl (' :tll r li C \'i SÌ\" :Ilii Cili C Ì 
11 0di dici l: ("II III ÌI"i dj llll;l ri\'ilt ,'l dt.:Ì lOll !'I IIIIIÌ; l' i11fi11 t' 

11 ..!l "t r..,t:t ll' '(i:l, al ' l'. Ho tiiOtiiO d i ' l : ri c~ ll' . il P rtnnt ·ll'o iu· 
t lt l owl o tli 1-:sr h i lu i11 1111 .1 ,- i ~ i n llt: diL' Sl·g u a 1111 ritorno 
:dJI, :t:-.LIII/.t 111 .1\"C.Ho al t.:, it~to fuunali stÌI(l, folliC.:tJ e vi s iro, 
a · sc:q,ilo (!l-Ila gt'al\tll' So sl an 7:t d l i!tlltH<tti ca d e l tc :; to . 

T . lt :t rurat o iuolttC', al Cottlltll :dt.: t!i Bolog na . Ja r~ ­
gì .t 1ld Cau :. tmit: , t· i ult'l ,-III Z.III11tlit: (/t'i riht:lli e del Cava· 
litrr dd/a llcHa di St1 :111 ss. :uuh!'cl ue nel '65 . 

c così i 
ruoli del 
pretativc, 
caractère. 

Bn\1 .. : Ballettt.~ , 
t'n Ymt~-:oslavic , Bdgrao! t 

TROVAJOLI, r\ 
di ·musica legge ra e 
italiano, n. a Roma il 
!\.nna l\1aria P 

s i1· tn c al ba tt e rista Cl:tu 
\'O \\ e com e- pianista nel p 
11ù ron l'orch cstr:1. di Sesto 
1nate fnrma ziuni janistich c il 
fece a n ch e una tournée in Cc 1 

Dopo la guerra tornò 
campo tlcl jazz con qLìclla 
contemporaneamente pcrfczio 

· diplomandosi al Cons. di .S. CL 
Nd '49 fu scelto a rapprcscnt· 
du Jaz>~ <li Parigi, dove 
al contrabbasso e Gilberto 
L'anno succc;;s i\·o mtzto una lu Uomo di teatro compkto, ,;c n ~ ihik c di g rand<: 

intelligenza, T . ,; <·gna un punto intpo rt :mt <: d i culk­
ga llh.: llto del tc.1lrn itali a no con k ,·,; p ericn ze ccntro­
CIIrnpcc:, di .... ; ha :o,;snrhi111 a fuoHI<> k r :l!~ioni ,:ul­
lmali : l :o ' ": ' lCII(kn z:o fond :llll •' lllalmcnl (: ,·,;prcs­
' inni s ti c:o i· klll]..-r:ot:o s c:mpr,· d .o "" g11 slo \·ig ilc 
:.t·j' j' llr c 110 11 ri g ido; e l lllt:o\·ia h11on:o l"u·t c: ,kl \·a,; l n 
l' gl" IH:roso 1:1 \·oro da l11 i n unpillltl urta CP ilt ll) lln1iti 
di puro furrnali s ono, di a:< l razion t: mimi ca t: ,;ccno­
g ralìca, c he solo a tratti una cresce nte 111:1t11ra;,ionl' 

,; ioni discogr:tlìche (pubblicate L"< \.:r.:!'illlll~ 
i 'i.'uslri StJUII Ì) in cui mise in c\·i 
noto.: qnaÌir:1 di pianista c 

et ict;-politi c:a rr cscc a ~cavalcare. 
B. 

~.:uslo particolarlllentc elegante 
~ illne . Con In stc :c<:'O titolo, e in un 
con qu ello di l~'rlipsc, r,·,dizzò an~·h c . 
l'i nn '\ [nrg:• 1 [l'. l'icciom], un e tei n 

radio >f. ; i di,;tinsero per la loro 
w tra i primi tentativi italian 

zioni pianistichc di jazz su 
Nel fratl ~.: ntpo T . ;n ·cva esordito, ron 

'~~~~~;~~~~!~§~~~~~~~~~~~~~::.·:, ri' '~•~, CO IIl l' ;nd OI"t. ' di l.' .llll(llli (l~ /'a /ha; JJi 111 
l )tJSAN. - Ballerino natra: t.'L<'.) d IL' an:\·ano antto un . surcr sso 

nd ~ t n:,!!, inrit:ttn d:t ,\, Lattuada a ser i · 

per la t••lnuua so,uora di .~llloa, ehl>e il 
·;'. ~ 
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di BERTOLT BRECHT ,: . ''(' ·:; • ... :~·:. Y· 
Regia di ALDO TRIONFO ... •. . •.. '. · 1

o <. ,. ·.,,_ 

: Scene e costumi di · ROBERTO FRANCIA ed EMA!'o;UELE LUZZATI 

' Personaggi e interpreti : • '· 

Audrer~s Krr~gler . ·' ROBERTO BISACCO ···, ... •' ,:· . 
Karl Balicke ANDREA MATI'EUZZI 
Amalù1 Bq/icke GHILKA . MUZI 

Anna Balicke ' · ANGELA CARDILE 

Friedricb ; Al11rk !VfiMMO CRAIG · •_···~ . <l>!i\:.::. 
Bab,.scb GRAZIANO •GIUSTI . :, ·; '; ,-:_~·- j ~J 
Glt~bb •. ENRICO D'AMATO '.: '· •·· ""·,, .~ ·'l• 
L'Uomo del Cabaret , SILVERIO PISU ·'. ~,:., ~ ./>-'•,>: 
Matlke 

1 

} ' GIGI M~~TINI .': ·;,: ' ... :~.· ~~-· 
mo fratello, dello Manke-Zipibbo ,._, . , , ,·<.:_:.·_·,;l'-t1:.:;;,~.·~ V, n 11briaco GIULIO PIZZIRANI '.· '-; · - , 

Blllltroller ENZO . ROBUTT{ _;,'-:: _.·-: :· .,:·: ·,~ 
Laar AURO FRANZONI · , ··.: .• • -~- ':·· : ~:~ 
Primo operaio ADOLFO MILAN! ' ~- )>,: ;:;,h,,,'l 

. ~:~:;~10bo:~e;::: GHJ~~~~~~~~R:1~~ .:._:_~·- ·'.<~;~_: ·_. :~.·. ,~~-: 
Secondo • borgbese ADOLFO MILAN I - .: 

' f~~~ii~:;::: , ' ' FR~If~§~2li ~/· ··~'l 
. ~:s~:::~:c:il:asir::;~g::::;:~a~~~::,:,: unaA:~::n~~t:a:::~::e,c~:::~g~:~:u~::ll:oe ~:~,::r~:~ ',:: ·:::·-.t_:···,:,i_ ... ·_;,·,:'i:_;;:_··~.·.;·.: 

Direttore di palcoscenico W alter Strac.-iari Direttore di scena -Angelo Galli Primo · •· " .• 
macchinista lt•r~no Passerini Secondo macchinista Aldo Bertaccbi · Primo elettricista 1 

,. 

'., 

Vo11a11zio V goli11i · Secondo elettricista / lntonio Leto Suggeritore , Armando SetJariw .~ ·' ',·'.:_,·l',:,_'_ .. :.;._'·; 
Sarre ]',,,;,'"'' Unili e Giulia Riccbieri. ' · • ,· . 

Srcne reali n arc dal Laboratorio del Teatro Comunale di Modcn~ . Costumi reali zzati 
l!r,~II Calo. Parru(chc Do Rossi. Attrezzeria Rr~nwti e Sormrmi. 
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